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l iitcr dem Vorsitze seiner Magnificenz des Herrn Bürgermeister Museums-

Dr. Knrhcnpauer ist in lbh4 die Museumskommission gebildet gewesen

von den Herren Dr. John Isi'ad. Dr. J. Tli. Beim, Dircctor Dr. H. Böhm,

Dr. J. G. Fischer, A. Partz nnd dem hier bericliterstattcnden Director.

In erfreulichster Weise haben Mitglieder der Kommission sich rersoncu,

auch an den wissenschaftlichen Arbeiten des ^luseums betheiligt.
^^^^^ pjoarbcitot

Namentlich hat Herr Dr. Fischer auch im vergangenen Jahre die haben.

Reptilien, Amphibien und Fische gänzlich beaufsichtigt und behandelt

in um so umfassenderer Arbeit, als durch verschiedene Umstände in

diesen Klassen /.ahheiche Neuigkeiten eingingen. So hat auch Herr

Dr. Behn die Arbeit geleitet, durch welche die 'rischbein'sche Samm-

lung in geeignete Verfassung gebracht werden soll. Herr Dr. Böhm
ist behülHich gewesen, Mängel, welche sich früher in Bezeichnung und

Katalogisiruug eingeschlichen hatten, aus seiner Erinnerung aufzuklären

und hat uns unterstützt durch die literarischen Hülfsmittel der zoolo-

gischen Gesellschaft. Ferner hat Herr G. Gercke. wie in den ver-

gangenen Jahren, die Freundlichkeit gehabt, die Dipteren unter seiner

Aufsicht zu halten.

Die im Gesetze vorgesehene Ernennung weiterer Custoden zu

dem für Mineralogie, Herrn Dr. 0. Miigeje, zu beantragen, hat man,

trotz des dringenden Bedürfnisses, wegen Älangels von Arbeitsräutnen,

noch Anstand genommen. Als wissenschaftlicher Hülfsarbeiter wurde

übrigens auch in 1884 Herr Dr. G. Pfeffer für Mollusken, Krebse und

Echinodermen verwendet.

Die Bearbeitung der Klassen und Ordnungen, für welche andere

Arbeitskräfte nicht vorhanden waren, namentlich der Säugethiere,

\'r»gel, Schmetterlinge, Würmer, Korallen, Schwämme übernahm der

Director neben den \'erwaltungsgeschäften und dem Kechnungswesen.

/u dem ersten Präparator Herrn F. Höchmann kam als zweiter

in iniiiiinhr fester Anstellung Herr J. Itctrott. Als Gehülfe wurde in

mancherlei Arbeiten Hm- IT. Gummelt beschäftigt und es ist auch



Mueeuiusbau.

diese Stelle für ISSy unter dem Titel eines Zeichners und Schreibers

als eine feste vorgesehen. Die Aufsicht im Museum wurde von Herrn

Dömlhuf. an Sonntagen und Feiertagen zugleich von je einem der

Präparatoren, die Aufsicht in der Garderohe von Frau E. Weher ver-

sehen. Als Präparatoreleven arbeiteten M. Buse und H. Förtmeyer.

Was den Museumsbau betrifft, so wurde von der Paucommission

das Programm bekannt gemacht, der Termin für die erste Conkurreuz

auf den oO. April 1884 gestellt und als Preisrichter unter Vorsitz des

Herrn Landgerichtsdirektors Dr. Föhrhyj hier die Herren Baurath

H. En/Je in Berlin. Mitglied des Senats der Akadeniie der Künste,

Oberbaurath Dr. von Leim in Stuttgart, Architekt /. E. .Uirens hier

und der Direktor eingesetzt. Es gingen von 11,2, beziehungsweise

rechtzeitig von 108 Architekten Pläne ein, einige mit alternativen

Vorschlägen. Dieselben wurden, nach Durchrechnung durch Beamte

der Baudeputatiou, vom Preisgerichte während der Tage vom 5.— 8. Juni

geprüft.

Als \'erfasser der als die preiswürdigsten bezeichneten ö Pläne

ergaben sich aus den Motto-Couverts in alphabetischer Folge die Herren:

Kinhenpauer und PliiJippi in Hamburg, H. Malircnhoh und C. Tlironirker

in Berlin. Hehir. MHUcr in Bremen , >^Jimid( und Xeckelmann in

Hamburg. Semper und Krufi.'^dt in Hamburg.

Solches wurde von der Baukommission am 1j. Juni bekannt

gemacht. Alle diese Architekten sind in die zweite Coukurrenz

eingetreten. '>

Angesichts der instruktiven Arbeiten der ersten Conkurreuz prä-

zisirte das Preisgericht die Haupterfordernisse des Baues in Folgendem

:

1. Grosser, einheitlicher, von Einbauten möglichst freier

Centralsaal.

•2. Pieiche Durchbrechung der Wände des Centralsaales.

3. Ausgiebigstes Oberlicht mit \'ermeidung gesuchter, nutzloser

Aufbauten.

4. Ausgekragte, frei schwebende Gallerien unter \'ermeidung

kostspieliger und störender architektonischer Stützenanordnung.

5. Eingang von der Seite des Steinthorwalles und Erhaltung

der Nordfront für die Arbeitsräume.

6. Zugang zu der Haupttreppe ohne Durchschneidung des

Centralsaales.

*) In der engeren Conkurrenz ist am 21. Februar 1885 der Plan der Herren

Semper & Krutisch als der beste ausgewählt worden.



7. /iis;iniiii('nl(\i;iin,u' der lÜiiinn' l'iir Arlicit, \'»'r\v:iltuni^- und

Unterriclit gfgen die Nordscitc.

S. (lolduiliiitMi längs der lÜMistiMlrontfU für (Vw. Iliiiinio mit

holiLMi Schrank konipjirtinionteii.

0. M<>glichst an die Decken reichende Fenster in den Sanindnngs-

räunn^n.

So liahen nntiM- der Hand der konkurrirenden und der ]n-ois-

richlenih'n Architekten unsere Ideen sicli /.u (hMitliehen Ilauptziigoi

gestaltet, in deren V'ert'olgunii; ]Ia.ud)urg ein ei.ii,('n.'irtig(>s , den /weck

nn't dem ncringsten Kosteiiaulwande erfüllendes Museum /.u er\va.rten hat.

Herr Bürgermeister Dr. Kirchinpaticr ist aus der liaukoru-

mission, deren Vorsitz er führte, ausoetreten und durch Herrn Senator

M. Th. JJayn ersetzt worden.

In den dermah'n benutzten Räumlichkeiten ist eine Aenderung Provisorisciie

. 1 , , I ' •
i. 1 TA" AI Räumlichkeiten.

mcht vorgekommen, hs ist aber die Ausräumung grosser Museums-

gegenstände in einen iM'ovisorischen Bau beantragt, zu welchem der

Verwaltungsrat h der Zoologischen Gesellschaft für einige Jahre das

Terrain gewähren will. ') Nur so wird die Unterbringung der neuen

Panverltungen und die Herstellung der Ordnung zu ermiifrlichen sein,

welche als Vorbereitung für die Beziehung des neuen Museums mit

sehr uiiitasscMider Arbeit angestrebt werden luuss. \'i('ll(ücht wird

dann die Heizung des Museums wieder aufgenommen werden können,

durch deren Aussetzung die Gesundheit der Bediensteten und die

Conserviruiig der Objekte gefährdet ist.

Das Mobiliar der Arbeitsräume ist fertig gestellt. Im Museum Mobiliar.

sind die zwei neuen Schränke für Schwämme schön ausgefallen. Man

darf erwarten, dass bei Ausführung im Grossen solche sich billiger

stellen werden. Es sind einige weitere derartige Schränke für niedere

Thiere erbeten, damit in den älteren die geordnete Aufstellung der

Kejjtilien und Fische vollendet werden könne, sowie ein Insekten-

schrank und ein Conchylienschrank, In Verwendung dieser Schränke

für zunächst fertig gestellte Theile der Sammlungen können die danach

fertig werdenden jedesmal in leer gemachte Kasten und Schiebladen

methodisch eingeordnet werden. Die Construktion der neuen Schränke

ist überall so erbeten, dass sie für das neue Museum in jeder I5e-

ziehung geeignet sind. Fin massiger Bestand an neuen Schränken

wird späterhin gestatten, die alten nach und nach zu geeigneter l'orui

umzuarbeiten.

') ist in \Hf^Tt von Sciiiit innl Hiii ufisflialt j^mcliniigt.



Haudi.ibiintiu-k. Die Kinrichtiing einer lluiidhihliotlick hat j,n-o.sse ^'<Jl•t^cll^tte

gemaclit. Aus der für dieselbe und für Instrumente gemeinsam

gewährten einmaligen Bewilligung sind Ji (;.');>;>,44 und aus dem
Ordinariuni noch J6 48,05 für diesen Zweck verwendet worden. Als

werthvollere sind von den angeschaftten die fcdgenden Werke an/ufühi-en

:

Proceed. of the Zoolog. Soc. of London, colour. ilhistr., coinj)!.

Dumont d'Urville Voyage de TAstrolobe.

Schrencks Reisen im Amurlande,

Peters Reise nach Mozand)i(|ue.

V. d. Decken Reise in Ostafrica.

8 Ahtheilungen der Novara-Reise.

Ilielundson k Gray Zoology of the Krebus cV: Terror.

Elnen])erg & Ilemprich Symbolae physicae.

Heuglin Ornithologie von Ostafrika.

Rüppell Neue Wirbelthiere zur Fauna Abyssiniens.

Barker, Webb & Berthelot Faune des lies Canaries.

Bonaparte Iconographia della Fauna Italica.

Bijdragen tot de Dierkunde 1—9.

Sharpe Monography of the Alcedinidae.

Bleeker Atlas Ichthyol ogique.

Martini & Chemnitz, Conchylien-Cabinet N. A.

Philippi Abbildungen von Conchylien.

Mc-Intosh British Annelids.

Kokscharoff Materialien z. Mineral. Russlands.

Hessenberg Mineralogische Notizen.

Mallard Traite de Crystallographie.

Peinige Schriften sind von Privaten und von Gesellschaften

geschenkt worden; eine grosse Zahl Abhandlungen kam vom Institut

national de Geneve. Die Versendung des Jahresberichts mit den auf

das Museum bezüglichen Al)handhmgen aus dem Jahrbuche der

Hamburgischen wissenschaftlichen Anstalten ist von der Bitte begleitet

worden, uns im Austausche geeignete museologische und Gesellschafts-

schriften zukommen zu lassen.

iiLstiunu-nte. Y'xvl Instrumente wurden aus der einmaligen Bewilligung

J^ P)477,öf) und aus dem Ordinarium Ji 2(10,79 verwendet. Von den

angeschafften sind hervorzuheben: Elektromagnet, feine Wage. Reflexions-

goniometer, Polaiisationsapparat und Polarisationsmikroskop, Älikroskop

von Zi'iss^ Lupen mit Stativen und eigens angegebenen Objekthaltern,

gröbere technische und feinere anatomische Bestecke, Injektionsspritzen,

ein Doppelblasbalg, eine gewöhnliche AVage. Ein Objektiv wurde von

Herrn Dr. J. G. Fisdur geschenkt.



\'()iii 1. M;ir/ Issl an ist das Musoimi iiacli dem iiciicii IJcuulativ li.'nut/unK dos

täiflicdi mit Ausnahme des erston Oster- und ersten WeiliuMchtslaifes,
'^'i'«'"!"''

des llininudl'alirtstages. sowie derjenii^en Montage, welclie nicht Festtage

sind, unentgeltlicli von II — .'!
l hr geött'net gewesen.

Die Entleihung von (iogenständ(Mi aus dem Miisouni zur Be-

nutzung hei Vorträgen, zum S(diulunterricht(^ und, nach auswärts, zu

Avissenscliaftliclien Untersuchungen hat in gewolmter AVeise stattge-

liinden. Nauientlicli sind ()l>jekte von Siid-Oeorgien und aus (h'ni

Massaihinde auswärtigen Cielehrten zur Bestimmung anvertraut worden.

Für die Wahiusstelhmg wurden der Zoologischen Gesellschaft werthvolle

Stücke geliehen und hahen zum Frfolge dieser Ausstellung wesentlich

heigetragen. Wenn wir damit eint'u Theil des Dankes ahtrugen, zu

welchem das Museum dieser Gesellschaft in jedem der vergang«'nen

20 Jahre verpflichtet wurde, so hat die Gesellschaft dem Museum
aufs Neue ihre Gunst hewieseu, indem sie ihm die '.) grossen ausgestellt

gewesenen Walskelette zur Hälfte des Kostenpreises zum Kaufe auge-

stellt hat.

Unter den dcMii ^luseuni gewordenen Geschenken sind folgende Geschenke,

als grössere, meist als Sammlungen hildende hervoi'zuhehen

:

Von der Zoologischen Gesellschaft 23 Säugethiere, einige

Schädel von solchen, 24 Vögel, (i Reptile und Amphihieu, ver-

schiedene Eier und andere Thiere.

\'on der Geograiihischeu (Gesellschaft der Rest der zoo-

logischen und mineralogischen Gegenstände, welche Herr Dr. G.

A. F/scJwr auf seiner im Massailande aus Veranlassung der

gedachten (icsellschaft geraachten Reise gesammelt hat; zu den

im vorigen Berichte erwähnten noch etwa 200 Vögel, .-13 Eier,

einige Nester, 32 Säugethiere nel)st Köpfen, Schädeln, Gehörneu,

eine Käfersammlung, einige andere Insekten, Skorpi(jne, Spinnen

u. a., auch Gesteine vom Kilima Ndjaro'). Herr Dr. Fisclicr t'ügte

Mehreres hei, was er sonst auf seinen Reisen, hesonders auf

Zanzibar gesammelt hatte.

*) Da din Schmitt eil iugo dieser Siimnilinifj nicht Itesonders l)esrhrieljen siud,

dnicken wir hier die vum Direktor ülier dieselben dem Reiseberichte des

Herrn Dr. G. A. Fisclicr ltei<jefü<ften Hemerkuugeii al). Dersellicii waieu
nur liinf:

IIyi)ol i m n as Misippiis L. vom Xaiwascha-See,

Pieris Severina Cr. „ „ „

K u r e m a B r i <r i 1 1 a CV. „ „ „

Syutomis Np. (nalic S. Ilübneri) Küste,

Braliiiiaea Nenmayeri sj>. nor. Ssigirari.

Die zwei t'.\em|dare von l'ieris Sfverina (>., beide WCilichen. sind iiiclit



Duicli die Fürsorge des Herrn Woornuont die Samnilinigen

des Herrn H. Soyanx auf Ssibange-Farm, Gaboon. dicsniiil mit 1()7

sorgfältig beliandelten Sclimetterlingen . und die der Herren

C'apitaine der westafrikanisclien Linie Jfii/;/rr nnd Mrhliirhcn.

Yorzüglieli llr|)tilicii. Anipliibien, Fisclie, Insekten in Sj)iritns. Im

Jannar 1885 sind bereits wieder sebr reicbc Sammbingen von

den Herren Soyait.r nnd Hn])fer eingetroffen.

Von Herrn Coiisnl PJiilippi in Mo/,aiiibi(|iu' mit ansser-

ordentliebcm (ifscliiek auf den Kbpix'ii daselbst gesammelte Tbiere

mit einer Menge bis dabin im Mnsenm nielit vertretener Arten

von Krebsen nnd florgoniden.

\ on lleifii /*'. N. SfrrJicr Üeptilien. I-'iselie. Insekten,

Krebse von Nossibe bei Madagaskar.

Von Herrn Statham 15 ansgestopfte Vögel von Helgoland.

Von Herrn stnd. C. C.Sfi(JiJniavn TOScbmetterlinge vonllainan.

Für zablreiebe kleinere (iesebeidce ist den (iebern der Dank

direkt nnd in den (»Ifentlicben Blättern ansgesprocben worden.

Ei\vpri.un<rpn. I^i^ gr/lsste Erwerbung war die der Hymenopterensammlung

des verstorbenen Herrn Oberforstmeisters TiscJihciu in Entin. Die

Sammlung bat liobeii Wertli dureli die darin niedergelegte Thätigkeit des

lieriibmten Samnders, macbt aber durcb die Mängel der äusseren V)0-

bandlnng grosse Arbeit, ^'om JMu.'ieiim Godcffroi) wurden sebr scböne

Korallen nnd das Bkelet des Palapteryx elepbantopus Owen, von

FiCüicl in London (»ine Hatteria punctata Gray, vom Antitjuar Colin

hier eine Kollektion \'ogelbälge aus Hopetown. von Herrn ScliJi'itcr

schwefelgell) auf der Unterseile, sondern weiTi, gleich solchen vom Ca]) und

von Zanzibar. Die Brahmaea "Neumayeri Pagcnstecher spannt ül»er 12 cm.

Sie kommt der 15. lucinn D/iiiy und Swauzii Bull, nahe: weiße mit braunen

Wellenlinien versehene Binde über Vorder- und Hinterflügel; nach aus-

wärts von derselben die Wellenlinien auf dem chocoladefarbigem Grunde

bis zu den Randflecken reichend, von diesen der erste und vierte l)is

siebente des Vorderflügels mit schwarzem Stern, der zweite, dritte, achte

blaß, ledergelb, alle mit weißem Außensaum, sieben Randflecke des Hinter-

flügels vom Grunde wenig unterschieden, uiereuformig mit einem Striche

im Innern; Wurzel des Hinterflügels einfarbig chocoladebraun. Auf dem

A'^orderflügel einwärts von der weißen eine braune Binde, in der Mitte am

schmälsten, vorn sehr breit, nahe der Vorderader mit vier unregelmäßigen,

dunklen, hell au.slaufendeu Flecken. Die Wurzel mit zackigen, hellen und

rustrothen Linien gebändert. Fühler blaßgelb : Leib mit rostrothen Seg-

menträndern ; auf dei- Unterseite die Flügel wiirzelwärts der Binde ein-

farbig chocoladebraun, nur Vordersaum und vom Hinterflügel verdeckter

Theil der Vorderflügel heller, sonst wie oben. (Das Massailand von

Dr. med. G. A. Fischer; Hamburg, L. Friederichsen & Co. 1885. p. 150.

j



liier eine ausgezeichnete Spieüglanzstiife, von Vo/(/f <C' Hochjcsan;/ eine

Samnilunir DiinnselilitVe gekauft. Hie iibiigcn Ankäure sind unbedeutend.

Sie wurden überhaupt ermöglicht durch die jetzt gcbtattete Verwendung

des Erlöses aus Doubletteu für das Museum.

Die Aufwendungen für Aptirung waren bedeutend wegen der AptirmiK.

Fülle der Eingänge in iss:; und 1^1S4 und der Nothwendigkeit die

alten Gestünde hervorzuziehen und das bereits Aufgestellte in schickliche

Verfassung zu bringen.

Die Einnahmen und Ausgaben, soweit sie durch die Rechnung Koiiinun;;.

des Direktors gingen, balanciren mit folgenden Zahlen:

Ilülfsarbeit 4 '^'M),-

Einmalig zur Anschaffung von Büchern und Instru-

menten :, 10 <HH),—

AnschatVung, Aptirung u. s. w. bewilligt Jif 1 500,

—

dazu Jius Doubletteuverkauf „ 77 1,^8

Allgomeine\'er\valtungskosteu (Aufsicht, Bureauu. dgl.) „ 890,

—

Uneigentliche Einnahmen und Ausgaben ,,
^,^10

Jf K; 388,1)8

Die luventarvermehrung soll erst auf 1. Mai ISSD festgestellt voniK^immK.

werden. ^Vas die höheren Thiere betritTt, so sind, wenn wir die zum

Tlieil schon im vorigen Berichte erwähnten \'ögel des Herrn Dr. G. A.

Fischer hier ganz und ebenso die grade unter deu Händen der Prä-

paratoren betindlichen Säuger und Vögel des Herrn Jlimih/of von

Madagaskar und die \'ögel von Hopetown einrechnen, an bisher nicht

vertretenen Alten zugewachsen: 46 Säuger, '^18 Vögel, 51 Reptilien,

'.I Amphibien. ir2 Fische. Es ist darunter eine sehr erhebliche Zahl

für die "Wissenschaft neu, wie zum Theil die wissenschaftlichen Beilagen

zu diesem Berichte ausweisen.

Die Bearbeitung und Einordnung der grossen Sammlungen aus Aibeiton.

Westafrika, dem Massailande und Süd-Georgien, sowie der genannten

kleineren hat in 1884 die Kräfte der wissenschaftlichen Arbeiter sehr

in Anspruch genommen. Sind doch in 188o und 1SS4 etwa 4000

Nummern, die einzelnen öfters mit sehr vielen Individuell in den

Eingangskatalog eingetragen worden. Doch wurde in allen Theilen der

Sammlung an der Verbesserung der Bestimmung und Aufstellung der

älteren Objekte weiter gearbeitet. In der mineralogischen Abtheilung

wurden diese Arbeiten soweit gefördert, dass die \'ollenduiig der

^lineralien -Bestimmung bis zum Schlüsse des Jahres Iss.j erwartet

werden darf.
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